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AUSBILDUNG

eindruckt von den erbrachten Leistungen.
Bundesrat Koller, der zum erstenmal in
seiner Funktion als «Zivilschutzminister»
an einer solchen Übung im Kanton Zürich
teilnahm, spendete allen Beteiligten hohes
Lob. Besonders angetan zeigte er sich von
den (von Winterthur in eigener Regie und
ohne Subventionen des Bundes beschafften)

pneumatischen Hebekissen, die mit
einem Druck von rund zwei Bar arbeiten
und die es ermöglichten, einen «Verschütteten»

erstaunlich rasch unter den Beton-
platten eines Übungsobjektes hervorzuholen.

Weiter rief Koller die Frauen dazu auf,
sich vermehrt als Freiwillige für den
Zivilschutz zu melden und dort gleichberechtigtneben

den Männern zu arbeiten. Einen
Vergleich zwischen dem Zivilschutz im
Kanton Zürich und in anderen Kantonen
wollte er jedoch nicht ziehen, da er dazu
die Situation in den anderen Kantonen
noch zu wenig kenne. Vor der angekündigten

Anti-Zivilschutz-Initiative hat Koller
keine Angst, da die Akzeptanz des
Zivilschutzes in der Bevölkerung höher sei als

die der Armee, die ja auch nicht
abgeschafft worden ist. Weiter zeigte sich Koller

davon überzeugt, dass die neuen
Aufgaben, die mit der Reform auf den
Zivilschutz zukommen, die Schutzdienstpflichtigen

und die Bevölkerung gleichermassen
motivieren. Regierungsrat Hornberger
bescheinigte den Beteiligten eine hervorragende

Leistung. Man habe dabei auch
gesehen, dass die Leute ihr Handwerk
beherrschten. Ein gutes Zeugnis stellte der
Zürcher Militärdirektor, dem in dieser
Funktion auch der Zivildienst untersteht,
sodann der Einsatzleitung aus, von der es
letztlich abhängt, ob zeitgerecht und mit
den richtigen Mitteln gearbeitet wird. Weiter

unterstrich Hornberger, dass der
Zivilschutz im Kanton Zürich besser sei als sein
Ruf. Der Chef des kantonalen Amtes für
Zivilschutz, Anton Melliger, attestierte der
Übungsleitung eine sorgfältige Vorbereitung,

und auch der Direktor des Bundesamts

für Zivilschutz, Paul Thüring, nahm
gute Eindrücke mit nach Bern. Seiner
Ansicht nach wird in Winterthur seit Jahren

Reorganisation in Winterthur

JM. Bis Ende 1997 will der Winterthurer
Stadtrat den Zivilschutz gemäss den

Leitlinien des Bundes kleiner, jünger
und effizienter machen. Unter anderem
sollen sechs Stellen in der Verwaltung
wegfallen. Die Stadt wird neu drei statt
fünf Sektoren sowie 15 (bisher 21)
Quartiere zu je 6000 bis 7000 Personen
umfassen. Anstelle der 23 Pionier- und
Brandschutz-Detachemente sind neu 9

bis 12 Rettungs-Detachemente geplant.
Winterthurs Nothilfe-Zug bleibt. Er
wird durch drei Rettungs- und drei Be-

treuungs- sowie zwei Sanitätshilfsstel-
len-Detachemente ergänzt.

ausgezeichnete Arbeit geleistet werden.
Zufrieden mit dem Einsatz aller Beteiligten
war auch der zuständige Stadtrat, Hans
Hollenstein.
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